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bes beutfchen Meiches, 101 


b Hrbentlicher Weiſe Fann man ſich entweder. 
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Der Königingrager Kreis, 149 
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Der Prachiner Kreis, 165 


me ſo viel ald Sand bebeufet, und daher koͤmmt, 
meld Hiefelbft aus dem Sand des Fluffes Gold 
ya werden. Sie ifl im zojährigen Krieg durch 
ab Ochwert fehr verwuͤſiet worden. Zu bericl- 
heran inige Derfer. 
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" De Dimslber reis, 203 
udlad ein Eicined Städtchen von 61 Häufern, 
Geefheft Eifenbern, welche dem Förften 
‚ begreift überbaupt ee und 7 
— —— aber 
1%. ein Dorf mit cinem wuͤſten Schloß. 
mg, ein Städtchen von 121 Däufern, 
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Der Olmiger Kreis. 205 
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Der Grabifcher Kreis. 817 


at den os Haͤuſern, woſelbſt ein RI de 
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St Bomoran und Chwalkowitz von 39 
Ka 6 und 3 Achttheil Kahnıen. 

Bit Zebedau, von 6 Hänfern. 
Aiptbal, von 43 Käufern, 6 und 5 Acht · 


Didur Ritrenfebtits, „dazu ber Marktflechen die⸗ 
und 3 —— ju dieſen 4 Oertern aber uz 
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Der Brünner Kreis, 221 


methyſten, und an einigen Orten Gefundbrun- 
Man hat aud) Eifen und Glashütten, berei- 
ıh Alaun. Der ganze Kreis enthält 19 Städte, 
larfefleden, über 676 Dörfer, und zu allen fel- 
Dertern gehören 20871 Häufer, und 42907 Jab- 
e⸗ und Weide- Land. 
Brünn, Brinn, Brno, die zweyte Fönigliche Stadt 
fetorafichaft Mähren, liegt nahe beym Zuſammen ⸗ 
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nd wohlbewohnt,-die befte Handelsftadt in Mähe 
er Giß der * $. 10 angeführten Landescols 
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mahler Haben fol, berühmt ift, und ein Kloſter 
eliterinnen. Die Stadt ift einigemal belagert 
fhloffen, aber nie erobert roorden. 
il der Stade gegen Abend liegt das feſte Berge 
älberg, und unter bemfelben die Vorſtadt Altı 








































Der Znoymer Kieis, 231 
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See; und Nicber » Lauſitz 17 
barten Undern am ſich gezogen. Die Manu 
her ſeht geſchwaͤchet worden, nachdem 
Tcher in die brandenburgifchen und 
linber, verbothen worden. Sonſt find 
Tüper von unterfchiedener Art, und 
(ben den höllänbifchen wenig nad. Zu 
drin der umliegenden Gegend, werben fehr 
Emaſchen/ Mügen und Handſchuhe 
Beinenmanufakruren find eben» 
d in der Ober-Saufis am anfehnlich« 
fahren der Kaifer Ferdinand N, UI 
grgen die Proteftanten in Boͤheim und 
tranlaffere eine große Menge Menfchen, 
Ober-faufis zu begeben, welche denn bie 
gen biefer Sänder größtentheils im Ge- 
Dirfer ſtark anbaueten, und mehren» 
inmeber- Handiverf trieben. Bon bie- 
ift, von 1623 an, befam das Sand ein 
Er md befferes Anfehen; benn es warb 
find bermägender, und dieſe neuen Eins 
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Der budiſſinſche Kreis, azı 


t eine bergichte Lage an ber Eifier, und euthält, 

Etadt und Pfarrkirche, eine wendifche Kirche, 

ere kleine Kirchen und 3 Hoſpitaͤler, imglcichen 

che Echule. Es wird hier Tuch und Leinewond 

Ungefähr im tzten Jahrhundert if hiefelbfk 

Vangeleget, und 1255 nach einem Brand von 
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ber lobauiſche Berg genannt. Dis 

ben derfelben flieht, heißt eigenlich Bobs 

Ich aber das lobauiſche Waffer. Die Stadt 

äremlıch gut gebauet, bat 2 Pfarrlirden, 

und ein Katechismus Kirchlein,, ein Hoſpi⸗ 

tifhe Schule, und auten Handel mit Garn 

1430 warb bie Stadt durch einen Morbs 
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aden bat, Broß-Schönau, deſſen Pein- 
ie bekannt if, Alein - Schönau, Tuͤrchau, 
Ei Mofelbft guter Zwillich verrfertiget wird, 


ihr, welche im Umfang bes burbiffinfchen 
md dazu 3 Kirchdorfer gehören, nämlich 
Groß. Eybau, und Wennersdorf im Beif- 
Aennersdorf, welches vom böheinrifchen 


; wenb. Auban, Die vierte unter den Sechs 
eben den Fluß Queis, welcher den durch die 
Sach, Alte Lauban genannt, aufnimmt, 
und keinewand, und enthält bag Giftercien- 
bed Drdend der Marig Magdalena von 
ie Kirche zur heil. Anna, davon vorbin 
lt worden, eine, lateinifche Schule, 2 Kir— 
Meine Kirche auf dem Gottesacker, ein Hofpi 
Arm Zucht: und Waiſenhaus mit einer Kirche. 
jene noch ein ‚offener Flecken, ber 1264 er 
ME mit einem Graben umgeben, 1318 aber. mit 
Auer verfehen worden. 1427 und 1431 iſt die 
a Huffiten verwuͤſtet worden, und hat bie 
1487, 1554-1659, und 1670 bat fie 
fe erlitten, ift audy 1750 ganz abgebrannt. 













wi — = absarter. Was 
i — — = hezrift, ſo wer 
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ven, unb getabe an die Ober⸗Amtsregie⸗ 
welche auch von dem Sandgericht arpellirer 
sun. Sie ift 1666 anſtatt des Amtes der 
ey verorbnet werden, und hat ihren Sitz zu 

An biefelbe gelangen alle Fuftig -schn- 
Eifachen aus den Kreifen rheils unmittel 
[6 durch die Appellarion, Sie befteht aus 
«Amtspräfidenten, Vicepraͤſidenten, 4 
Ober Amtsräthen, Davon 2 aus dem Her⸗ 
kterftand, und 2 aus bürgerlichen Stand 
andern Bedienten. on berfelben fann 
Beldyaffenbeit ver Sachen an das [an- 
geheime Rarbscollegium wenden. Sie 
ice tehnshof für die Nieder-faufis. 
ie geiftlichen Sachen gehören für Das 1668 
rim, ‚welches aus einem Dire⸗ 
übelichen und einem bürgerlichen Conſiſto⸗ 

2 Denfißern, welche der General-Eu- 
Fu Sübben, und der erſte Prediger zu fuf- 

it. 





















ee 
tihſche Kreis. 





pam Gurk, Seckau, Savant, u. a. m. 
Arte ganz katholiſchen Kreife gerechnet. 
4Btänbe dieſes Kreifes finb: 1) baserz 
ichiſche Haus wegen Mieber- Inner⸗ 
efireih. 2) Der Biſchof zu 
— zu Briren. 4) Der deutſche 
t Balleyen in ich, wie auch 
ib anı Gebirge. 5) Der Zürft ven 
Iegen ber Herrfchaft Trafp in Tyrol. 
ERrels ausfchreibende Fuͤrſt, Directer 
m̃ ber Erzherzog zu Oeſtreich. Kreis⸗ 
Kreis nicht üblich, weil er in ber 
em einigen Herrn ſteht; denn tie Bi⸗ 
Unt und DBriren, der deutſche Orten, 
‘ton Dietridyfrein werden ron tem 
als Sandfaffen behandelt. Ein Ben- 
dieſer Kreis ſich nötigenfalls mit 
genauer verbinde, giebt tie nörklin 














Dener fehr beſchwerlich, infenberheit 
Schweine in ben Weinbergen zur 
xeße Vermüftung an. Im Wiener: 
wich Wölfe auf, und zumeilen laſſen ſich 
Rn fen. Die Hölzungen und Wälder 
* . Annaberg, nach ber ſteyer⸗ 
zu, hat Jeh. Heinr. Gettleb ven 
Silberbergwerk entbeder, mit ter: 
Bu 1754 der — gemacht werden. 
bi dig, Daß man in demſelben eine neue 
jet, nämlid) eine alkaliſche, gefunden 
a, 1770 bat man mir gemeldet, DaB das 
If abgenommen habe, und beid gar 
be. Im Gebierh des Stifts Gottwich 
Isplenbergmwert. Unze Krems it en 
nbergioert.. Salpeter wird haͤuñʒ Te 
macht naͤchſt dem Wein ein Haurtnah⸗ 
ser Einwehner aus. Zu Baden find 
ume Baͤder. Man lege ji) nun ziem⸗ 
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aufhören, (denn der Wein, welcher an 
him Aichach und gegen über an dem foge- 
g waͤchſt, bedeutet nicht viel,) fo 
Mlelinmopnerftarfimit Aepfel · und Birn⸗ 
(han dieſes Sand das erſte Bierland, 
dem Sande unter ber Ens Die Donau 
An Berraide hat es nicht die hin- 
ourftz-diefer Mangel aber wird aus 
Kinterder Ens und Hungarn erfeger. Die 
Jiemlich gut ;. man hat auch allerhand 

die Aölzungen und Waͤlder find nad) 

t mark zu am ſtaͤrkſten. Bey Hall⸗ 
he find Salzbergwerke, in welchem 
‚reines Kriſtalſalz gefunden wird, for, 
Maltenbraunen, zum Theil auch roͤthlichen 
üchten Salzitein, weldyer Kernftein ge- 
Man leiter füßes Waffer in die Gru- 
Bas Salz auflöfer und an fich nimmt, und 
Bulje oder Soole wird. Diefe wird durch 
au al aus a 8 B 




































































ghchtich, Sein S 
Neihsrag du A, 
reich, Steyermarg,, 
welche Laͤnder ſein g 
ſchen Koͤnig bon 
Net, und dugleich ver 
Fachforen, die def 


> und deffan Sach 


vie ſer finder 


— Kaͤrnthen 1337, pe 
Vertrage 
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das.öftreichifche Haus forte 
Elbe Die Grafſchaft Pfird und 
hmeil, Wandelberg und Stein 
J olph IV Fam die Grafſchaft 
7 IN wurden auch einige 
nd tespold III kaufte die Graf 
FDlubenz, Sonneberg, und Ho- 

im auch die Landvogtey Schwa« 
rich SIT, welcher auch Kaiſer 
Zoglichen Titel, welchen ſich 
elegt, und zuerſt in einer Ur— 
et hat, 1453 durch ein befonberes 
a8 öftreichifche Haus Eanzleymäßig. 
Hente- fic) zuerſt des ergberzoglichen 
achte Durch feine Heurath die 
öftreichifche Haus; unter ihm 
Wftreichifchen Sänder, welche 134 
ME gewefen, mieber vereiniget, und 
Saſſchaft Goͤrz dazu, Erzherzog 
hob Karl, ſtiftete die burgundifch- 
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n,das Sundgau, bie Landvogtey der ehema⸗ 
Leichsſtaͤdte im Elſas, der größte Theil der 
Menarchie, das Königreid) Napoli und @i, 
großer Theil van Meyland, Die Herzegthuͤmer 
ecaund Buaftalla, und der größre Theil 


Min. 

K3u den hoben Vorrechten des Sfireis 
wonufes gehöre: 1) der eribersogliche 
kihen fonit Fein Fuͤrſt in ber Welt Fanzien- 
2) Daß es 1245 von dem Kaiſer Fride⸗ 
igl. Würde erhoben worden, ob jich gleich 
des Fönigl. Tirels nie bediener haben. 
5 frey ſteht, ob ſie auf dem 
inen wollen oder nicht, ob ſie gleich von 
zalle jeit Dazueingelabenwerten. Privileg. 
I ven 1156. Wenn fie aber in Perfon oder 
Bkfändten erfcheinen, fo figen fie in dem 
th. um mehreren Anfehens willen auf 
Bank, haben im Anfang dieerjte Stelle, 

aufinberjelben täglich mi 6 





























Einleitung, 35 


er it. 9 Die oberfte Ju⸗ 
* das Eat Oberanpeliae ige 






n, —* aber bisher ertm 
temgen eriabren. 

# bekrtere landesfuͤrſtliche Colleaium 
Randunter und ob der Ens, in die 
Inerahen, eder bie niede 
Werung in Wien. Die Landſcha 
Gerichte find, das Landmarſchalls 
Veiſenraths⸗Collegio, der Ausihun ı 
Aseten aus Den 3 obern Ständen, und 
wfarıen in ten 4 DVierteln, das Nr 
y⸗ Collegium, das Ober: und Unteres 
md das Obereinnehmeramt. 

rimiſche bürgerliche Recht gilt auck in Oeſt 
xnommen in denen Stůcken, in welchen Na 
i. Verordnungen, und der Landes! 
slebren. Zu jenen gehoͤren die Landae 
mg, Poli zerordnung, Gerhabſcha De 














































































Ds kud unter der End. 357 
) Rebean, au pi Gerrachriche Majoratherr⸗ 


du Diet an dem Flůßchen Kaltene 
besdl, dd ns Dorf Bänzelfforf, zu dem 
— der frepberri. Famiſie von 


here dem Cloſtet Bilienfeld, 
Bisiösterien, liegt am Fuß des 
ber Deieeich von der GSteryermart 
Bi, weißer aus einem Lande in dag 
Mh bier Durch Die Kelfen enge; Raifer 
a bar, große Mühe ımd Koften in gus 
in Zur Sung dieſes Paſſes dies 
— Edi Eläm, welches auf einem 
eb dem Grafen Walfeg gehoͤtet. 
heim Schle, welches dem Bischum 
Ju ber büchiarn Kirche iſt ein beruͤhmtes 


‚ein fuͤrſtlich · eſterhazyſcher Marki 






































Des Sand unter ber End. 363 
Über ieh Unter-Bmwälbling, ein Markt, gehdret 






































Das Land unter der End; 373 


zoͤrtingsberg, ein Markt. 
eupolla, ein Marft. 
Beni ein Schloß, aehöret den Grafen von 












Bumflein, ein Echleß und Stammhaus der graͤfl. 
Ü Fam lie ven Lamberg. 

Pidfiall oder Boͤckſi It, ein Schloh und Mart 
Za, ein großer Markiflecken mir eine 1 
Ihe deutſchen Zeya, Die hi e 
Weaver freyhertl Smilie von Par 
Laſienberg, Schloß und Herrſchaft der ; 
afertenfiein. f 

Rofemzu, ein Schloß. iſt araflich ſchallenberauſch. 
S. mich ael in der Wodau, ein graͤſuch ſtah⸗ 
Wis Dorf an der Donau. 

kern und Aronfer, cine Herrſchaft des Frey⸗ 


















s, ein Marft und Schloß des Grafen von 


erg, ein Schloß und Herrfchaft, fe ber 
rischen Familie wegen des Oberſt Erb⸗ 
18, in ganz Deftreich gehöret. Der Drt 
Krembs. 
gg, ein Markt, 
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it ihtren Vaaren in ben ſaͤmmtlicken 
imgelfren. Durch 2 aroße Fruc 
rigeten. Sie sit viele Jabre lang 
a mb nachmals an die Gi 
baymien, iſt aber micder aus 
minder Eis und Stimme ker 
Ph eicher ſie waͤhrend Der 
ne n. 1626 wurden bin dirk 
ka huern geihlagen. 
A Örgende Herren - Stoͤd 
Okffeting oder Ererrina, ci 
Bamanten donauthal, unweit der D 






























I mit einer Kiec 
Regalien hat. Die 
üls eine Befondere Sserrichaft zu 
fiat Schaumberg gehdret 
berg werben noch jest mit 
n über Eferding vom Kaifer 














jaflate oder Schwanenſtatt, lieaf ı 
und gehdret zu der Herr 
r welche die Grafen von Ealkı 
iegt jmwifchen biefer 



















Das Eand od der Ent. 291 
daft, if gräflich- martin: 
L# 
ikrenbeg, ein Schieh und 











sunsfatza 





malihemberg, aebetet ic⸗ — 
Delden, Echle und r * 
Me, ghörer, nebit R u 


ganıe von Schu 
Stu, da: 


12 

Inte, Reich wie 
Beten von Zar tü. 
Mkaihaft Neucurg, a 
Ua gan; von B 
Ih Cie bat: 
Han Ted des i.äcern, 2 
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Ss iſt bier ſchon ums Jaht 
* worden. Der Markt oe 


Markt, mit einem Schloß, Gei. 






Eteyr‘ gehoret ; Kaiſer Ferdinand LIL 

ft ver graflich-trautmannsbdorfifchen 
ndfhilling überlaffen. Er hat den 
y unten im Thal befindlichen Salz 
Kröpfe heile, 1697 brannte er faft 


fi ein Markt, nahe ben dem Flug Krems, 
nen Rlofter Schlierbadh. 
„am Fluß Krone, if 1490 aus 
ttig — und wegen bes darne · 
— 

ober Laurach, ein arkt am Fluͤg⸗ 
nicht weit von der Stadt Ens, erhält 
ehemalige Stabt Laureacum ober 

n ——* Celenie geweſen, und ums 










Das Land ob der End, 385 
ger angeleget, ums Jahr 141 aber zu einem 
demacht worden, deſſen Vorſteher anfänge 
dant war, 1604 aber Probſt — 7 
demſelben das Schloß und die Herrſchaft 
md) der oben genannte Flecken windiſch 


Beh finb zu merken: 
a, cin Schloß auf einem Felfen in der Do⸗ 
(Eng, und nahe bey dem Einfluß bes Traum, 
‚Donau, gehsret dem graͤflich · weiſſenwolfi. 
Bey demfelben iſt in der Donau eine ge: 
je für die Schiffahrt, welche von den Schif⸗ 
fiel oder nene Bruch genenmet wird, 
faroße belabene Schiffe, wenn fe vorſichtig res 
ut hindurch, hingegen Fleine leicht belade · 
eh fich nicht darüber wagen, ſondern muͤſ⸗ 
em * der Donau befahren, welcher der 
a fefted Schloß und Paß an der Graͤnje 

it, ben dem Piern» oder Pyrn- und Stepr- 
8 tin landegfürfil. Rammergut geweſen, 
eräfich-faiburgifchen Haus als ein Zider 






















* —— Da [4 — 


— 2 
ed, — sır —— sie Pe 

—2 
1, Riaee, Cm a 4 
———— | 
+1, BAddnskst, u Tinzkt. | 
vs ToAlmsa, irrt mem Grafen 


u du, lugt on ber großen 
wi . 


= 

















. 391 
Hamm ααααxαœ 


I. Inner Defiteih. 
ad Herzogthum Steyermarf. 
g. 1. 


seite Charte, welche wir von die 
um haben, iſt Dieienige, w 
— — ee ve 


Rsem erzenen 
Lite sie ve 
en; Dieizaaz 


‚dem Sande od de 
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Aimsendisch, deutſchund italieniſch, und die Vor⸗ 
ki franzefih. Die Kröpfe find in Ober: 
Krk ehr gemein, und zugleich ſehr grofi, befon- 
deuten, Die auf ben Bergen wohnen: 
hefe eheils dem Waller, theils und vor: 
groben Fertigkeit, mit welcher Die Ein 
Epeilen bereiten und genießen, und fehr 
fe darauf trinken, ju. 
bon ben öftreichifchen Landſtaͤnden ge- 
aspaffetauch aufdie ſteyermaͤr kiſchen. 
aus den Prälaten, Herren, Rittern 
andesfürrftlichen Srädten, und ihre Ber- 
&i werden in der Dauptfiadt Öräs gehalten. 
find, der Bifchofzu Seckau, der Prälat 
Örecht, die Aebte zu Admont, Rhein, und 
Dompiobit zuSerau, die Pröbite zu Vo⸗ 
mann, Pöllau, Steinz und der Kartbäufer 
eis. Der Adel ift fehr zahlreich, aber 
Mermögend wa als der böheimifhe ; ; daher 

{) N inder 
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BF Rerturg, Eili 
Wermalter ein V 
Bi, weiche auf dem | 


Unterhalt ıng bes Rriene 


Haufes trägt Die Her; 
Bl 54 Kr. ben. Zu Friedensy 






































—— verurſache, wei des 
hunter fetme Sanbescheit gejagen, zum 
üben Aujlsgen beſchweret har: fie sub 
3759 von dem Bisthum verkauft, zeug 
Mänich abgetreten worden. 
dtiche Lehre iſt bier vom sten Ice: 
mut, und nad) und nad) ausgebreiser 
ıgamge Sand befennet ſich zur röräl 
me, ehemals aber find hier viele Ar⸗ 
emner ber evangelifihen Lehre gewe⸗ 
ihöfe zu Burk und von Levant zu 
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x Märkte: 
mit eimerm Sa ı In Amtshof, liege 
iſchen ©; 


ober Fe 
f 1233 geilifteten Prämonftraten. 
ich; bat chebefien dem Bisthum 


burgifchen Gebierh, am Fluß gleiches 
h reanlirter Chorherren Auauftis 
i von Gebbarb, Erzbischof zu Saly 
um, welches zweymal hinter einans 
und das dfittemal der Erzhifchof 
f weicher ben Bifchof ernenniet, einwei⸗ 
Der Bifchof’ hat den Titel eined Reichs; 
fünfte beſtehen in Ein, welcheg in 
h Be er hat auch felbft 17 Eiſenhaͤm. 
bie Stadt Sressburg, das Schloß 
bus, nebft * anderen Oertern. 
Be 
urglich. 
mit einem Shiof, iſt auch fal;burgifch. 
at ba, wo der Fluß kavant 
















Dal halxcham Kärntfen. 419 


Renten. Dahin gehören 
de Sräbdte: 


et Wworben. 1348 wur · 
en bel jugerichtet; fie iſt auch oft, 
r Abgebrannt. Es ift hier ein Mön- 


) Hi fine nor am Fluß £ifer, mit einer 


ul, ober Pantoffel, Pons Fellz, 
1 Melkhe der Bach Fella in 2 fehr ungleiche 
fl: her Hleinte Theil, der etliche 30 Feuer- 
iſch, ber größte aber gehdrt ber 
Mitten. auf der Bruͤcke ſcheidet ſich 
jer Gebieth. Hler If die ordentliche 
ich mach Stalien. 
de Maͤrkte: 
ben, im ehemaligen Bambergifchen ( Gebieth. 
‚legte Margaretha, mit dem Zunamen 
[E 1334 den färnthifchen Eandeehauptmang 


an der Drau, mit einen Schloß. 
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Dia Herjoglfum Kain. 41 
fen Bin Hchenmart; das Erbland⸗Jaͤger⸗ 
von ben Grafen von Gallenberg; das 
ilberfämmereramt; von den Grafen 
uk abenfteinz das Erbland⸗Stoaͤbel⸗ 
on ben Freyherren von Ed; das Erb⸗ 
Meiderame von den Grafen Sauer 
in; unbas Erbland⸗ Falkenmeiſter⸗ 
Brofen von Sanrhieri. 
& Landesbaupemann, welcher das 
feinen Sitz zu lahbach, undauf dem 
Burggrafen, - Sn feiner Abwe⸗ 
fit her Landeswerwefer (Pretor pro» 
Stelle im Landgericht; es wird auch 
eWVice⸗ Landeshauptmann untet 
andesverwalters beſtellet, welcher 
bes Landeshauptmanns verſieht, wenn 
m dem gewöhnlichen Ort wohnet. Der 
om fchlichter die Rechtsſachen der landes⸗ 
Märkte und Bauern. Unter feir 
au a [balı au mio (Fan on al ayıe5 


























Zu 
ſt ein sEiſenwerk, 
von dem Schloß Feldes den 

2 . lang und ; breit. Eriſt unge 
in demſelden aber raget ein runder 
xelchen ‚ine Heine Kirche ſteht, un- 
ber ift eime Schöne Duelle, Der 





























Inlarke; Tagen treu. 
Mules von den B. rrsiſchen Haus 
rd, zeigen fie ſolches _ were 

Fiſchern an, worauf rn 
nach einer gewiſſen O 
Es haben aber 6 

Mike See zu fichen, ı 

d ilnersberg, Saas, ea 

h Der Beſitzer von ! 

Wei: an bie Karthau 
Ren fiiher in dem Ser 

WXuten- Je öfter der 

ter Fiſchfang. In die & 

Ben, als in eine unterictii: 

N Gruben Narte und 

), fondern bleiben mar 

Inicht nur viele Fiſche 

alten auch eine ara3e 
vor oe frühteitia abzeız 
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Die gefürftete Graffchaft Tyrol, 469 


tangen, Simonen, Granatäpfel, eble Pignolen, 
1, Mandel, Azarolen, auch fleine Wälder von 
nienbäumen, und fchöne Weine. In ber Ara 
Segend ben Inſpruck, und im Elzthal waͤchſt viel 
%6; im Achenthal waͤchſt er auch recht gur, aber 
a d Nenge. Im Pufterthal iſt fehr gure Horn. 
im Winftgau iſt gute Pferdezucht. Un: 
nthieren giebt es Gemjen, Steinböce, 
Aumiltbiere (gemeiniglich, aber irrig, mures 
ah eine gewiffe Art Hühner, welche Schnee 
nmterwerben, und ganz weiß find. Auser: 
ſind überall zu finden. Es giebt auch 
Mächte Steine, als Granare, Rubine, 
N Emaragbe, auch) eine Art Diamanten; 
ellgarhe, Cacnesie, Chalcedonier, Malahi— 
dem Brenner giebrs ein warmes Bad: 
Bäber find häufig, als im Eellrain, 
‚nahe bey Inſpruck, im Thal Uelten, 
an, au ‚Yutpel und Serten im Dufier- 




































. "3-26 Literale. - 47 
np em jährlich für iooooo ZL;, 


400000 fl,, weiche are 
ines Tuch, 






met, 9) Sol, yum Brennen 
schsferzenumd robes Wachs 
— —— fuͤt die Ki: 
en und dergleichen mehr, 
Gallöpfel und vielerley andere 


ren werden theils von fremden 
:kaben Wölker abgeholer, weiche 
ls zu Trieſt haben, theils auf 
m ausgeführer. . Die Anzahi 
fie, -weldye den öftreichifchen 
eritrerfete ſich 1770 auf 66, oh⸗ 
ifte und kleinen Fahrzeuge zu 
































. Die siehe Eraſſchaft Tyrol. 485 


Grafeugebabt bat: A fich über 3 Mei 
folhes die Grafen von Trapp. PIE 
ide Tifens, oder Hiajenburg, dazu i 


7 Alter und Frenfitte, und 5 Dörfer gehören. 
Ara — gedoöret ben —— von 
- big, 












m Derter beffelben find: 


‚tm Schlof, umpeit Meran. 
it Schenna ; geböret ben Grafen Bet: 


Bericht Parfeie, won dem Fluß Yasfer alſo 
Hltnrenberren von Bartaglia. - 
Bürgfiall, gebörer den Grafen von 


bt Gargazan, welches dem Landes 

in Meran einverleibet iſt 

Bei Frenhaus, dau 5 Kitchen, 5 Der⸗ 
adeliche defreyere Haufer gehören, Befigen 

FR Fannenberg. In bieſein Gericht füngt 

Ben, und der Kleden Terlanı iſt me 


h Ihörerden Grafen von Wolkenſtein 























Die gefürftete Grafſchaft Zprol, 493 


von Beliperg, bat einen guten Marktflecken, und 
‚Un Esmon Eiſenbergwerke 


BI Def Kofel, ital, Covolo, Clauſtrum Cubali, 
Ws Thal, und liegt in den Grängen des Ge 
De BHnlif Venedig. Es iſt bier ein auf 50 
Heiler Felfen, welcher wie eine Mauer in 
amd in deſſen Mitte eine Hoͤhle iſt, Die ei⸗ 
fit, und in welcher ein Kaftel oder Feftung 
, darinnen eine ganz Fleine Befagung 
Ettiten hinauf gewunden und berabgelaffen 
Unter bemfelben iſt ein fihmaler Weg, auf 
him a Wagen neben einander wegfahren ken⸗ 
keflın einen Seite gebachter Felfen, auf der 
6 feileifer des Fluſſes Brente iſt Beym 
es ſt ein Bollwerk, deffen Wachen oben 
hetabgelaffen werden. 


Mit das Dorf Primolano, vor welchem 
eges ein Pazarerh liegt, in welchem bie 
Pefkzeiten die Quarantaine oder, wie man 
BR ie Sontumacie, halten müffen. Der Drt 
jwifchen ungemein hohen Bergen und 
























































Bande in — welche 
chwaͤbiſch⸗Oeſtreich genen⸗ 
els alte Erbgüter des habsburgi⸗ 
hach des deurfchen Königs Ru⸗ 
mancherley Weife an das öftreichi« 
em. Wegen berfelben nennen fich 
bon Heftreih Fuͤrſten zu Schwas 
eu, Marimiliar | zuerft angenom- 
Unterhaltung des Kriegsſtaats des 
fätragen fiejährlich 120000 Fl. bey. 
6 Theife abgerheiler, die in ihrer 
nung alfo auf einander folgen: Bur⸗ 
tt, die Landvogrey in Schwa⸗ 
Bey und. ber sSsöhenberg, die Ds 
Me, und 19 Stifter, Landſchaften und 
















2 am Fluß Mindel 
fi eg, eine Heine Stadt, am 
erbat derfelden in die Donau 
der er Elf, die Regierung der 
——Aloſter und ein Collegium 


* — an ber Bun. 
men Dontobesick find feine merk; 


ien — ſind 
eine oft am Fluß Zuſam, 


* einem Bergſchloß bat, 
im, Reichertsbofen, und viele andere 


Dograbesirk find 


Der » Thurbeim, Blaͤnkenburg, und 
Landgraffehaft Nellenburg, 














ber; Hingegen die Sufter, 

ab andere Prirurperiinen faſt 

ner Sauhnegten aber nur einige weni⸗ 
—— 








¶ nice cadertabei 8. Esges 
SE 
Und jof a Delle vecit 
\ Be Rando0gtiy, inderen Nerutern 
Aiten allein die hohe peinliche und glaitliche 
Meftir, und was derſelben anbängig iſt, bes 
Neniebern Berichte aber denen Örund- und 
eiren zuſtundig find. 
dieffeits Des Weſſers der Kifi, mach dem 


[Amt jenfeita der Rif, zwiſchen Demfelben und 
m Roth gelegen 


m um Münchrorb und Memmingen, 
ke der Korb bis an bie Dler, und non da big 


denen Yurtödiertonaften hat Me Bandoogten 
geltgenen Städten, Ktdftern, abeliben Ste 
und Hereihaften, no unteridleMite Berechtigs 
sun Die glattlihe Obrigkeit und verfelben Wirs 
fee und Bogern an, bis auf das dritte Joch 
de bey Him, qusäben 

"psgtep über auch die bobe Gerittäbarfeit über 
m at, melde ı Stunde von Mem ningen 

31. Shfemgeld In üte Parbuoaten giebt. 



























































— zu Trient. 525 


eat: Das Sauptſchlo Bea 
— t, Setaurum, iſt ein Markt 
Grrsght Levig, mit einem Flecken e⸗ 


Sleims, Val di Fieme, Vallis Flema- 
— arten Handel mit Holz. Der 
‚eit guter Marktflecten. 

—* Sr welchesden Frey: 












isberg, Wal di Yon, Anania, Anau- 
chtbares und mit Schlöffern und 
8 Thal, Durch welches der Fluß NoE 
*3 wird auch von vielen und alten ade: 
et, wie denn unter andern bie 
öfter Spaur, Tann, Arz, Cles mit 
j, Eored und Morenberg, die Flecken 
Ab andere, nebjk jehr vielen Dörfern, find, 
Suhbeca, Dal di Sol, Vallis folis, liegt 
Fifk auch fruchtbar, und gebt dis an die 
und Graubündner, Mals und Cal- 


























re Brabant und Am 





Ben Derzegs Wilhelm VI einzigen 
Bart, weiche feines Vetters Johann IV, 
= linn war, bie Graf⸗ 
My, tolland, Seeland und Fries⸗ 
Ban 1443 Zurremburg. Ale dieſ⸗ 
BEchn, Karl ber Kühne, ter (ich 
Wineib von Geldern, wider befielver 
Delph, annahm, un fid: baburd- 
Geidern erwarb, welches aner nadı 
Eveloren gieng. Er ſtarb 77, und 
bemaͤchtigte ſich des Herzogrhume 
gue,) und vereinigte tane!be mit 
‚Karl Hinterfieß eine Te rer 
Bene Maria, welche fich mie dem Ei: 
von Oeſtreich vermaͤhlete; ſeldyes 
be nur ihre ee Laͤnder ans 
ſondern daſſelbe dehielt auch den Ti⸗ 
son Burgund bey. Maximilian 
uiſer, und erflärete indem Reichs 
n non 112 Buraund mir frinen Lan⸗ 




























Einfeitung, 535 


ımmlungen befchrieben, und wenn fie die⸗ 
ıhen wollten, zuSis und Stimmen zuge- 
den follten. Hingegen bemwilligee der 
ſich und ſeine Nachkommen wegen dieſer Laͤn⸗ 
Anlagen des Reichs, welche durch gemeine 
eſchloſſen würden, fo viel als 2 Churfürfien, 
Türfen aber fo vielalsz Churfürften, zugce 

ieben folche Nieder - Erblandein Entrichtung 
ribution faumig ſeyn, ſo follten fie dieferwegen, 
rl. Rammergericht unterworfen fenn, und 
Eaiferlichen Fiſcal, wie andere Reichsſtaͤnde, 
Mung angehalten werden; übrigens aber ſoll⸗ 
änder und ihre Unterthanen bey allen ihren 

m, Rechten und Öerechtigfeiten gelaffen wer- 
I der Gerichtsbarkeit der Reichsgerichte, wie 
Reichsordnungen und Abjihieden, garnicht 
rfen ſeyn. Sie follten auch, ſo viele derſel⸗ 
Reich zu sehn herrühren, nod) ferner von der m: 
Veh empfangen und getragen werden, Im 
— 













Der 


Surgunige Kreis, 























g der Gelehrſamkeit dienen 
a, und die Unis 
gute Tücher, Strüms 
aftuten, vortreffliche 
‚pißen verfertiget. Allein, 
turen, und ber Handel bes 
dem blühenden Stand, dar · 


m Brabant hat ehemals zu 
gehdret, und die Herzoge 

ft den fränkifchen Thron be 

es ein Theil des nieder⸗ lothrin · 






































Brad, 551 


be it Sche m zu der 
— Schnurcle vie Bat 





























































mer, Brab, 563 


lehnete, aber 1333 die 
> die Dazıı gehoͤrigen 
von Flandern verkaufete, 

Rainald, Grafen zu 
a.aus dem berthol⸗ 
‚an ſich brachte; aber 











Nachmals war die⸗ 
‚17 mederlandiſchen Pro- 

je zu Brabant gercch- 
beynahe liegt, hataber ein 
b befondere Privilegien, Wir 


i n — fra, Er 
emer, welche wohl ge: 

te und reine Gaffen bat. Sie iftder Gig 
Ni ‚geltifteren und 1503 bei 

ober Parlaments, welches 


* 







6 Nies 





4. Eimburg, 565 


gen Grafen zu limburg 

fes gräfliche Haus um 

s feinen Anfang ger 

burg, welder 1071 

einzigen Tochter Fri« 

von NiebersSorhrins 

e nich Güter an ben Fluͤſſen 
bekam, Sein Sohn Heinrich II 
Mieder+ dothringen erwaͤhlet, 
Herzogs, anſtatt bes gräfli«- 
eNachkommen ſind insge⸗ 

rg genennet worden. Als 

dieſer Herzoge 1280 mit Wa- 

junb megen dieſes Landes ein fehr 
, Graf von Bergen, welcherder 

Fat 1282 und 83 fein Recht an dem 
dern Herzog zu Brabant, Jo⸗ 

te mit dem Grafen von Gel: 
Reinhold T,derdassherzogthum in 





omume hatte, in einen fehweren Krieg ver: 

















söftr. Antheilandem Herz. Euremburg. 575 


vaach:ifk es zwiſchen der Regierung Diocletiang und 
Tanting des Großen errichtet worden. 

12. Die Prexötd Orchimont, welche ehemals 
Graffchaft geweſen ift, diefen Titel aber verloren 
‚als fie von Karl V wieder an das Herzogthum 
racht werben. 

Drebibone, eine Stadt an der Semois, mit einem 
bloß, mtches feiner hoben Lage wegen ebebeilen fehr 
; war, aber 1636 verwuͤſtet worden iſt. 

u. Die befonderen Herren zugehörigen 
Evötes, welche find: 

[7 Die Prevöre Dickrich. 

) Widcich, eine Stadt an ber Gure, welche in ben 


6 und ızten Jahrhunderts ofe verwuͤſtet 
1688 find ihre Walle abgetragen worden. 
2 orf, ein Städtchen und Herrſchaft an der 


Brfiger Erbbanner= Herr des gthums 

if, 1215 haben folchedes Hpiti Wilhelm von 

an Maximilian Karl, Baron von Mars 

(enbaufer, fi fich aber das Erbbanner- = Herrnamt vor⸗ 


. 29. Die Prevöte Eſtalle. 
falle, eine Stadt ander Semois. 

3. Die Prevöre Durbuy, weiche chemals den 
tel einer Graffcyaft gehabt hat, ijt von großem 
afong- 















— Durbutum, eine Stadt am Fluß Ourt, zwi⸗ 
= „= fiilen Zelfen. Das Schloß iſt 1595 verwuͤſtet 


4 le Prevöte la Roche, die eine Grafſchaft iſt. 
a Roche, eine kleine Stadt am Fluß Dirt in einem 
en Grund, iſt ſeit dem Brand von 17.4 in einem 
‚echten Zuffand, bat aber cin feftes Schloß 


11. Das Marquifat le Pont d Oye. 
IV. Foigende Brafichaften. 


1, Die 
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:bffr. Antheil an der Grafſch Flandern. 597 


Reone Frankreich, abgetreten, ſich auch aller An⸗ 
an die zwiſchen ber Schelde und Scarpe liegenden 
Fans Bay gehörigen fandereyen, begeben. Hin: 
Ens rantreich an das Haus Deftreich alle zu der 
el sehörig gemefene, aber in dag Land 
Blofiene Serter ab, ald, die Pfarren. 
Delonin, u. ſ. w. Frankreich begab’ 
förliche an bey Strich Landes, der am 
er Scheide umter Wihers, und am linken 
N Bibers,lieät. Bon diefem Bach Wihers 
E fi mit der Schelde vereiniger, bis dahin, we 
jelde umb Scarie zufammenfließen, iſt die Mitte 
ef Bränje jwifihen dem franzöfifchen und 
hen ieth, und beybe Theile haben fich ver- 
;, in biefer Gegend der Schelde keine Feſtungen 


Dae des Landes Doornik, welche auf der 
ı ber franzöfifchen Kaſtelaney Ryſſel liegen, find, 
puis, ©. Reger, Eſtainbourg, Vechin, Tem: 
‚ Dallloenl, Blandain, Yertain, ‚Zamain, 
yin, Xume, Velcain und Guignies, Lesdain, 
und der größte Theil von Mulde. 

Das Land Waas hat in einigen Gegenden: 
fetten, in andern aber einen magern Boden, 
eSeßtere aber durch den Fleiß der Einwohner 
rbeſſert worden. Der Flachs iſt die vornehmſte 
feucht. Balduin der Fromme, Graf zu Flan⸗ 
ab biefes Sand 1062 feinem Sohn Robert Fri⸗ 
ſich derfelbe mir des Grafen zu Holland Flo 
chter vermaͤhlte. 1070 fieles zwar andie Graf⸗ 
Hanbern zuruͤck, kam aber wieder an bie G:a- 
Holland. Als Graf Florenz den 1167 einge: 
‚en Vertrag nicht erfüllete, wurde ihm das fand 
genommen, und abermals mit Flandern ver 
Graf Wilgelm zu Holland aber entjagte dem: 
im einem 1323 erzichteten Vertrag. Wir be- 
n Pr 3 DS, 
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| Hin 


aezasngatagfesg 
SACHS STEH: 
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eine Beine Stadt. welche 


— 






































De 


ellhuihe Kreis, 





- Einleitung, 6 


Ferts, de Wire, Allard, Schenk, 40, 
(deffen Eharte im Arlas von Deutſchland 
rote ift), Seutter, Lotter, Boudet 179, 

ai 1757, und Teffery’s ans Sicht gefieker 
Die Homannifchen Erben haben die Kreir- 
it etwas verbeffert, Jeffery' 8 har won dem 
iln bes Kreifes, oder von Ofrieskns, 
er, O snabrüf, Oldenburg, Deimunhot, 
Diepholz, eine Chatte heran Gr 
eis, meiner Erbbefdreiung aut 
eChatte unter eben Demmlelken Ei, am 
Verſicherung, iteiner € ee 
kenn, hat Here Rissı Zsunsm, Uueny 


Das Dirham Ar 


ch, Dias gefimden. 
! Diekr Kreis wird von Dem burgundifdn 
Jon ben vereinigten Miederlanden, von ber 


Don dem niederſaͤchſiſchen, oberr heiniſcheu 
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naſia 
um 


—*8*8 ſich — 1661. 
u eine Univerfität errich- 


digand 11 die Beſtaͤtigung 
Stand gelominen, 1758 
en ber Alliirten, wur⸗ 
Franjoſen belagert und 
——— eine Belagerung 
200 Haufer-abbrannsen, ho⸗ 
fie aber‘ vort neuem an, 
e wieder. 
ind Elemensbafen angelegte 
geführet werben. 
DBedem , von einigen Confluentia 
ein Städtchen an ber Werfe, mitei- 
1%, beren Ph Prebit dr chidinconuß bee Des Dt= 














ift gelommen, 
prcbbeim,, eine Heine alte Stade 
ndtagen alla en, und ent⸗ 
fter, undeine Johanniter Com⸗ 
en eigenen Richter, und feit 1304 £is 


























ie ben Eſſen, andas 
enthum Moͤrs, einen abge: 
s @öln, und an das preus 
end an Brabant und Gel⸗ 
ache auch an Geldern und an 
Stunden Weges lang; und 4 
















Irgefund, ind bie Witterung fehe 
hier im Maymonar Fühler als 
zu fenn pfleget, fihreiber man 

Herzogthum bat durchgehends 
eigungen, Das hohe land iſt 
als Hölzungen, Büfchen und 





en an das Hochſtift Muͤn⸗ 
iſche Grafſchaft Reck⸗ 

and Abtey Ejfen, andas 
athum Mörs, einen abges 

hits Coͤln, und an das preus 
nd an Brabant und Gel: 
‚auch an Geldern und an 
tunen Weges lang; und 4 


fgefund, und die Witrering ſehr 
es bier im Manmonar kuͤhler als 
‚zu fenn pfleget,; fehreibet man 
Herzogthum bat durchgehends 
ungen. Das hobe dand ift 
‚als Hölzungen, Büfihen und 































Wr, 
Cleve. 645 


find 24 Stäbe und 
ie Landftände, welche 
ubtagen haben, ſind Rit- 
mlic) die Städte Cleve, We- 
burg, Eanten und Rees. 
ogthums iſt 1765 nach 
Freyherrn von Pa⸗ 
a Freyherrn von Quadt 
als ein Mannlehn ver⸗ 















n Bi ren, we 
. eils der roͤ⸗ 
A Zu Wefel, 
aken und Koerort, und in 
, find bie meiften Einwoh- 
äte in ben Staͤdten, 
he, Es haben auch die 
‚an unterſchiedenen Or⸗ 
en freye- gottesdienſtliche 
acholiſchen Eolleglatkirchen, 



























Das Herzogtum Cleve. ei 


hſchen Kreis, alle Pelizenfachen verſe 
[= und Eriminalfahen aber werden, an 
raligen Richter der Aemter, durch bie 
zren , Sandgerichte zu Cleve, "Fantın, % 
nslafen verwaltet, an weld.; Bir 
naͤchſtgelegenen Aemter 
d ſowohl Die Richter der adelichen © 
als auch bie koniglichen Recht 
rg, Schermbet, Rees, Cm 
ſſen in ihrer vorigen Verfaſſung ge! 
ie Staͤdte baben ya Y ee 
tarf aber 
Depu 
2. Die jaäͤhrlichen Einkuͤnfte des Konigce 
2 aus dem Herzogthum Cleve und Se: ( 
dark, follen viel mehr als eine Millin 
igen. 
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Das PR Cleve. 663 


hen Söhnen der Grafen und Hergoge zum Sitz eins 
tworden. Die meiften Einwohner find reformirt, 
jer auch cine lutheriſche Gemeine. 
olt oder Holten, ein Staͤdtchen, mit einem alten 
Die Stadt beitehet aus einer Kreusftraße, und 
Markt kann manalle 4 Shore ſehen. Sie iſt ganz 
et, 1335 bat Graf Adolph von der Mark die Burg 
* te dem Grafen Dieterich zu Cleve übergeben, 
en wieder su Mannlehn empfangen, 
kort, aufden bollänbifchen Charten Roeroort, 
—— 1 zu einem Stadichen gemacht wor: 
R . Demi und die meiften Einwohner find 
Schiff bauer. Bey demfelsen fließt die Roer 
— in den Rhein; und es iſt hier 1587 ein Waſſer⸗ 
eget worben. 
uderich, ober Burich, ein Staͤdtchen am Rhein, 
adang der Sipze gegen über, bag füine Privilegien 
ommen. Es iſt hier ein Kloſter, und eine reformirte 


enten, auf ben hollaͤndiſchen Charten Zanten, 
eine Heine Stadt, welche auf den Landtagen Sitz 
ume hdat. Sie iſt ein ſehr alter Drt, den die Roͤmer 
ten, mie diesbier gefundenen © en und An: 
bemeifen. Pighius und Selling halien dafür, daß 
scaftea der Mönser, deren Tacituslib. r hiſt. c. 14, 
„Der geſucht werden a u. € ſt, daß die 
aß das Wort 














einer ſilbernen 
tupſernen von 


worden, welcher Name ſegar a 
us dem uten Jahrh. und auf ein 
fommt, denn auf jener‘, von ann, Zifehof 
— die Kirche zu Kanten mit der Unſchrift 
) TROIA, und auf diefer vom S Jodann 
ſtund auf einer Seite fein Rildniß mie der Un: 
IOANNES 'TROIANORVM REX, auf der an 
er das Wapen der Stadt mit ber Umfchrift 
"A NOVA TROI. NNIORIS, re!che letzte Worte 
Troiæ minoris oder junioris, beißen follen. Das 
314 Beymort 

















Das Herzogtum Eleve. 667 


Das Amt Better, dazu das Kirchfpiel dieſes Na⸗ 
von 2 Bauerfchaften, gehörer. 
r Das Amt Geieterbufch, ein Kirchfpiel, 
"Die Herrlichkeit Groin. 
> welburg, auf den hoflandifihen Charten Nfel- 
ir ein Stidtchen an der Iſel, welches 1341 Stodt⸗ 
Hegienerbalten hat. Es iff bier eine reformirte und 


r Kirche. 
We Berchtsusemmeric, Darunter ftehen 
Die Stadt Emmerich oder Embeich, welche in einer 
Basen Ebene am Rhein liegt, und ihren Urſprung der 
alten Collegiatkirche zudanten hat, aber erſt 1247 
und Graben umgeben worden if. Solche de: 
nang derſelben hat Graf Otto III zu Geldern und 
hen vorgenommen, den das Kapitel 1233 zum Schuß: 
n angenommen hatte. Herzog Rheinhold III bon 
vermverpfänbete fie 1355 zum crftenmal an den Gre: 
Johann son Cleve, und feine Halbſchweſter Mech: 
nahm 1372 noch mehr Geld von den Grafen Adolph 
der Dark und Cleve auf, und endlich trat Reinhold 
Geldern die Stadt 1402 an 9. Abeleb I von Cleve 
igab, um fich dadurch aus der Gefangenfchaft zu 
% Sie hat ebeeffen mit zu der Hanſe gehsrer. 
Is finder im derſelben, außer der obgedachten Colle- 
lircde, noch eine katholiſche Kirche, 2 Mannslloͤſter, 
ıRonnenklofter; (denn das zweyte chemalige Non: 
loſter, Namens Marientamp, haben die Jeſuiten ein? 
muien:) eine veformirte Kirche, in welcher deutſch 
‚holländifch geprediger wird, eine franzoͤſiſche Kirche, 
iutberiſche, und eine hollandifch = mennonitiſche Kir: 
Die Stadt hat Sig und Stimme auf den Yandtagen. 

) Vier Baucrfchaften. N 

7 Das Kirchfpiel Lobith, in altern Zeiten Lobek, 
pt ein Zollhaus am Rhein iſt. Es hat ehedeſſen zu 
geböret, ii aber von bem Herzog Karl von Bur⸗ 
) 1473 an H. Johann von Eleve überlaifen worden, wel: 
1479 das Schloß, als es fich ihm ‚nicht ergeben 
en, mit Gewalt erobert hat. Die biefige Kirche ge⸗ 

: ben Reformirten. 

3) Da 





























— üter 
—— ein Freyherr 
Es gehoͤret dazu 
ber Lippe, mit einer 


iteiner Be Kirche 


2 len naar. 
ee hatte der Herzog 
eneral —— = 


en: 5 im Ser: 

n Namen beplegen. 
Freyberrn von und zu 

u Benhjerr iſt. Dadin 





— me FHeRn. 





















































e KR 695 
e Grafſchaft Ravensberg. 
euw, Schenk 5 ©. Dalt haben von ben 
Sraffgaften Mark n Ravensberg eine be⸗ 
gondere harte geftochen, weiche aber jegt fe 
Fbedhber iſt. Die Grafſchaft ee, 
—— — Muͤnſter und Osnabruͤck, 
ſtenthum Minden, von den Grafſchaf⸗ 
Schauenburg und Sippe, von dem Bisthum 
born, von ber Graffchaft Rittberg und Herr⸗ 
Rheda umgeben. 
2. Der Boden iſt jenſeits Bielefeld und der 
:fandig, nad dem Fuͤrſtenthum Minden zuaber 
de£ beffer, und trägt theils fo viel Getraide, als 
woohner nethdürftig gebraudjen, theils und vor⸗ 
ih Flachs und Hanf; wie denn infenderheit in 
gend von Schildſche und Werther ungemein fei⸗ 
achs gebauet und zubereitet mid, welcher der 
n Seide gleicht. Die Weite ijt gut, vornehm⸗ 
n Herford und Bielefeld; daher auch die Ein- 
e'mit gutem Vieh verfehen find. Die Hölzuna 
id zur Jagd fehr bequem, und gehören größten- 
den Edelleuten und übrigen Unterthanen; bie 
herrſchaftlichen Forſten find gering. Diehohen 
welche in der Grafſchaft find, enthalten ohne 
:( gute Mineralien: es hat aber die zum Berg⸗ 
143 von dem König privilegivte Gewerkſchaft 
nur Steinfolen fuchen und graben laffen. Es 
ıh gute Steinbrüdyevarhanden. Indem Kirch- 
tehme ift ein Salzwerk. Die Weſer ſcheidet 
zrafſchaft von dem Fuͤrſtenthum Minden, und 
&r4 fliege 







































































Das Herzogtum Juͤlich. 717, 


iſt die fläctfie im Land. Die Lutheraner laben 
ntlichen Gottesdienſt. Die Siadt iſt 1124 bee 
worden. Sie hat ebemals dem Reich gebörer, 
exit vom Kaifer Friderich Il an Wilhelm, Gra⸗ 
Sulich, verpfändet worden, welche Berpfandung 
art IV im fahr 1348 beilatiger bat. Nach 1548 
€ vom Kaifer und Reich als eine Reichsſfadt 


dert, ein Kirchdorf an der Ruhr, woſelbſt 


arzenic , eine Herrſchaft, welche einem Grafen 
ellard gehöret. 

esode, eine Herrfchaft bed Marquis von We- 
che aus dem Schloß und Stammhaus Mero⸗ 
; Dörfern beftebt. 

Der Dingjtubl Pyr und Merken. 

Das Amt Eſchweiler. 

dbweiler, ein Flecken an ber Inde, in deſſen 
ſchaft Steinkolen gegraben werden. Die Ka⸗ 
RS die Hauptlirche, und die Reformirten cine 


— eine Herrſchaft, woſelbſt die Lutheraner 

xmirten Kirchen haben. Sie gehoͤret einem Frey⸗ 

m Beiſſel genannt Gymnich. Das alte Schloß, 
einer Höhe. Es wird hier Gallmay gegraben, 

fing gemacht, und Dratb gezogen. 

seyfak, ein Dorf mit einer lutheriſchen Kirche, 

arweis, ein Dosf mit einer Heinen reformirten 


Die Vogtey Schonforft, in welcher das 
ärftliche Schloß dieſes Namens ift. 

merk. Zwiſchen den Aemtern Efchmweiler und Wil: 
t, liegt die Herrſchaft Weisweiler, welche dem 
ge gehört: In demielben ift das ſchoͤne 


. Das Amt Wilhelmſtein. 
18 Echloß und — Yoilpelmflein, und die 
i 2) Herr⸗ 
















































































































































































s Fuͤrſtenthum Minden. 799 


gen dierer Guͤter mit den Gerichten verſe⸗ 
Gut Schedenmüblen, benen von Gra⸗ 


ig- 

guer\lekernftieg, zu welcher man von bem 
seruncht eines ıchmalen@teige, 
ter, selansen fann. Eie enthält 13 
fer Luttenbremeu, 
ent bieEt miburen b 
= meidıer ein jiemich 
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Dtfeiedland. © 847 


vectores zu Emden, Jemgum, Hinte, Pilhum, 
fum, Leer, Wehner, zuſammen 62 Kirchen. In 

Stadt Emden, dem Flecken Leer, und in den 
rlichkeiten. Goedens und Luͤtzburg haben auch die 

liken, zu Emden, Ler, Norden und Goedens, 
oniten, und in der Stade Norden einige 

1 den verzinigten evangelifejen Brüdern, ihre ftille 
igionsdbung. Es find auch Juden vorhanden. : 
$.6, ‚Henblung und Schifffahrt werden flarf ges . 
then, DieSandesgüter und Waaren, welche ausge⸗ 
wetwerden, find große Pferde, (von welchen viele 
ch Rom gebracht, das Paar, je nachdem jie ſtark 
v ſchon find, -für 2, 4 und mehrere 100 Thaler vers 
ufet, und zu Kutſchpferden gebrauchet werden, ) 
oenvieh, Butter; Käfe, Kübfamen, Wintergers 
Hafer, Bohnen, und feines Seinen, welches in⸗ 
tberheit zu Leer und Goedens verfertiget und in 
arlem gebleichet, fabann aber unter dem Namen es 
Köndifchen Leinens verfauft wird, Hingegen wird 
rch die Schifffahrt alles herzu gebracht, was dem 
zu feiner Nothdurft und Bequemlichkeit man- 
it und mörhig iſt. 1769 iſt in der Stadt Emden 
ne Compagnie zum Heeringsfang auf hollänbifchen 
uß vom König.octroiret worden, welche 1770 zum 
$aamal 6. Bunfen unter preußifcher Flagge aus⸗ 
eſchicket hat, die mit der Fiſcherey einen glücklichen 
nfang gemacht, und Heeringe geliefert haben, 
eche den hollaͤndiſchen nichts nachgeben, 

6. 7. Oſtfriesland iſt in den mittlern Zeiten in 
de Sleine Herrſchaften, welcheman jest Herrlichkei⸗ 
n nennet, vertheilet.gewefen. Sie wurden durch 
genannte Haͤuptlinge beherrſchet, deren Nachkom⸗ 

men 



































Das Fürfkerchum Ndre, 80; 
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Ka Saft Do 967 


* Darf‘ mit 2 Kitferfigen. 

din Dorf mit 2 Nitterfigen, woͤſelb ſt 
—8*— eine Reapp-Pflanzung und Müple- 
2 angeleget hat. 

n 4 ein Rirchborf mit einem Kicterfig. ö 
: "Das befjen, caffelfche Antheil 
fAyaft Hoya, welches vor Alters zu der 
i haufen gehoͤret hat, hat tasgräfliche 
heim eine Zeitlang von Heſſen zu gehn ger 
Kat in der Reichsmatrikel einen Anfchlag ' - 
&, ‚oder moriatli 8 Fl. und ju jedem 
kr es auf 6 Kehle, 374 Kr. angefegt: 


* Amt Achte, in welchem ein Lirchdorf glei⸗ 


* Amt Freudenderg i in welchem die 3 hart 
> liegenden Flecken Baſſum, Sreudenberg 


ʒrafſchaft Virnenburg. 



















































en > Der ELNEDIERYEHFNL 
er einzigen Sohn, 
. i naͤmlich Maria, 

* "Graf Philipp, ber 
ſtammes, ftarb 
Urfula die Grafſch 
rem Gemahl, Gr. 
pe, zubrachte. Al: 
ſtarb, nahm die v 
verwitwete Gräfi 
3 Söhne Befig vo 
chem fie ſich durch 
Braunſchweig· E 
ne behaupteten dei 
Bisthums Pader 

— wig zu Gleichen k 

— vermachte und uͤ 

— mont fsinom orhme 






























































































































































1) Am Rhein unter 9 
(t) Bingen, eine kich 
Es ift hier ein Rapupinge;I 
Domfapiteld; Fr wohrn⸗ 
bediente; bie Zollgerechtig 
über an dem Ruͤdesheime 
renfels. J— 
Unweit ber Stadt, dA, 
ergießt, iſt dag berüchtigte 
ge felfichte Ufer des Rhein 
ferfall iſt. Gleich darnebı 
thurm auf einen elfen im 
(3) Die Dorfer Ko 
beufen, Nieder⸗ Heimb⸗ 
Factoren iſt. 
2) Am Rhein über I 
(1) Sorhhpeim „ein! 
trefflicher Wein waͤchſt. 
(2) Die Doͤrfer Mon 
G) Das Domkapitel 
beim, Biſchofsheim, F 
Oſtheim und Wallſtadt, 
































die chur⸗ maynziſchen aͤndet  ı.2e 


Sie bat auch ein zwiſchen Beurer un? K. 

18 Gut, Namens Beinrode, Nor 

mgeben it, und einem Kleiker 

aren, ein Ciitercienfer Nonnentloſter cn 

ine Aebtiſſinn und einen Probſt. a gerer: 
das halte Dorf Winnigeroda, über midid 

richtsbarkeit bat. 

oda oder Anneroda, ein Ciſtercienſer Nonnen: 
der Unſtrut, bat cine Aebtiſſinn und einen Probſt. 

welchem die Dörfer Bebendorf und 


er Nonnenklofter, bat eine Ach: 
und ein Gericht, welches fich über 
börfer Effeldra und Struth erſtrecket. 
ifenberg, Mans Salvatoris, ein berübmter Wall 
sauf einem Berg, auf welchem ebemalg der Goͤtze 
erehret worden, daher er den Namen Gruffenbery 
n bat, Er gehöre dem Klofter Anroda. 
„ Kolgende adeliche Gerichte; 
8 Gericht derer von Bodenbaufen erſtrecket ſich 
Dörfer Sceyenbagen, Rborberg, ein Pfarr: 
Hactebeck und Streitboly. 
18 Gericht derer von Bodungen überbas Narr: 
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welche in einem kleinen 
im purpurfarbichten Zell 
we mit einer biauen Kre 
Moͤrs ein fhrarger Qu 
wegen Bergen ep Zoom 
wegen VBelbenz ein blaue 
filbernen Felt; megen | 
und filbernen Schadyreil 
goldenen Feld; wegen $ 
im filbernen Feld, und ı 
Hirſchgeweih im füberm 

$.ı1. Ehur-Pfalz gi 
Pfalz an Chur: Barern ı 
bes churfürftlichen Anfd 
und 128 ju Fuß, ober ı 
Kammerzielerleget es 4 

$.12. Den churspf 
Huberts, welcher fcher 
ftifter worden, hat Chur 
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Das gurllenchum Lautern. 1137 


Ütterberg, in welchem r 
ei eberg, ein Städtchen und Schloß Dad Hier 
5, ar ifE 1564 eigejogen worden. ° 

Rs Unteramt Rodenbaufen, in welchem - 

„No eenbaufen, ein Stäbtben. 

RB Unterame Wolfitein, ntseichens 









fein, ein Städtchen am Sluß Lauter. De 
Bericht Rübelberg, im Kirchdorf dieſch 






"Pas —— YHeuticch. 
—— 
£ Walofiſchbach. 


uthum Deldenz. 











Das Fuͤrſtenthum Zweybruͤcken. 1193 


H &ubwig, 1681 ohne Hinterlaffung eines Er- 
tb, Fam die Regierungsfolge an bes dritten 
Johannes Caſimir zu Kleeburg Nachfommen- 
yeffen Sohn Karl Guftan König in Schweden 
m war, welches Sohn Karl XI, König in 
sen, 1681 das Fuͤrſtenthum Zweybruͤcken er- 
ind daffelbe auf feinen Sohn König Karl XII 
“Als diefer 1718 ftarb, wurde das Sand dem 
Bufav Samuel Leopold zu Theil, deffen Va⸗ 
olph Johannes, König Karl Guſtavs Bru⸗ 
vefen war. Er ſtarb 1731 ohne Erben, wor« 
:30g Chriftian III zu Birfenfeld das Fuͤrſten⸗ 
Zzweybruͤcken verlangefe, baffelbe auch 1733 
inen Vergleich mit Chur-Pfalz erhielt, dies 
r Das Unteramt Stadeden abtrat. 
Der fürftl. zweybruͤckiſche Titel ift: Pfalss 
y Bhein, Herzog in Bayern, Brafsu Del 
5ponbeim und Rappoltſt· in, Herr zu Ho⸗ 
. Esiftjege Fein befonderes Mapen des Fuͤr⸗ 
ms Zwepbrücenvorhanden. Das Wapen der 
Herzöge und Pfalzgrafen zu Zweybruͤcken, hat 
en und aten ſchwarzen Feld der erften Abthei⸗ 
Waren der Pfalz bey Rhein, nämlich einen 
teten geldenen Loͤwen mit einer rothen Kro« 
3 2te und 3te Feld iſt von Silber und Blauy 
geweckt, wegen Bayern; das erfte filberne 
"andern Abrheilung hat einen blauen mit Gold 
en $öwen, wegen Veldenz: das zweyte iſt von 
nd Silber in 4Reihen 16mal geſchachtet, we⸗ 
onheim: das dritte ſilberne Feld hat 3 rothe 
ein wegen Rappoltſtein, und das vierte ſilber⸗ 
frönte ſchwarze Kabenköpfe wegen Schenk. 
485 5, Dur 

















Heſſen. 1211 


yen, worüber viele Streitigkeiten 

ift ein Vergleich gerroften wer⸗ 
andgraf von Hejfen-Korbenburg 
ben und Nadıfommen dem Be: 
feftung Rheinfels entiager, und 
#el überlajfen, ſich auch aller we 
iferl. Primegenitur-Urfunde ge- 
egeben; hingegen Heilen: Eajlel 
er Sandgraf von Helfen» Rothen⸗ 
es feiner dermaligen Prinzen und 
. mit oder ehne faiferl. Genchm- 
äterliche Verordnung und Thei⸗ 
bern fürs fünfrige errichten koͤn⸗ 
die in der fo genannten heilifchen 
ber üblich gewejene Gemeinfheft 
gedachtem Prinzen allein verblei- 
tinzen aber, fo bald fie das 25ſte 
rem Unterhaltetwas Gewiſſes, fo 
Ar. zu beſtimmen, gereichet, Dieje 



































ten, 176> Nie. 












1223 


‚Eonfugiun, Caufunga, u ſ. w. 1527 wur · 
bgrafen Philipp dem Großmithigen reior- 
ünfte deffelben zur Ausfteuer der Toch⸗ 
hen Deren eat ern, bie zu den KandRän: 
immer. Es har zugleich mir dem Stift 
iche Edelleute zu Oberporftchern, von tel» 
Nitterfaft " Rieder; Heffen, einer aus 
n, und einer aus ber barmfläbtifchen, ge- 
und die Einkünfte des Stifts verwalten. 
afen von Heffen-Eaffel und Heffen-Darmftade 
rund" Schuöherren beffelben. Es liegt in ei» 
on benannten Wald, und es achören, außer ber 
b Men, mod 2 Ohr bem bh ee Ko 
Flecken »elfin, no er zit beffelben Gericht 
ufen, N Dorf, eine Stunde von Caſ⸗ 
em und Ellenbach 1758 unter einigen 
——— h-hannöverifchen und franzoſ Truppen ein hitziges Ge» 
£ zum Nachteheil der erſtern vorfiel. 
3 1-3 Almerode, ein Flecken von 138 Käufern. 
an Bertenbaufen, Frieder Rauffungen, 
Aufen, u.a. m. 
2 Das Amt Lichtenan, in melchem bey Fichte» 
ie Loffe entipringe, und unter Caſſel in die Ful⸗ 
: hen Mamerndr am Hirſchhora ahor ner Muß 





























Gtabt, und deffen in einer Urfunde Kaiſers Otto IT 


3 973 gedacht wird. Die dazu gehoͤrigen und 
L Gebäude machen eine eigene Semei⸗ 


fie Dörfer Mioceneod,; Npendentbil, Siden- 








ARE — En i — 


cher gerechnet wir 
1. Das Amt 
die Fulda erſtrecke 
2) ‚Öeebenftein, 
welcher auf einem 
don noch ein Haus 
wird hier auf der B 
wuͤrdige Sruͤckengeꝛ 
fieht, daß alle, weid 
toiffe Strafe erlegen 
terſuchet, und wenn 


wird ihm bie Strafe 
mu falche Annuate u. 
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Heſſen. 1245 


wurde am 2ten Aug. 1648 zwiſchen dieſen 
n Haͤuſern ein Vergleich getroffen, kraft deſſen 
Saffel, mit Vorbehait der dandesh heit, cn die 
en Friderich und Ernſt zu Rothenburg die 
Brafſchaft Katzenellnbogen erblich überlick, 
rauf in der am 23ſten Decemb. vorgenom ⸗ 
heilung Landgraf Ernſt erhielt. De neuen 
Seiten, welche zwiſchen Landgrafen Wilhelm V 
n Caſſel und Landgraſen Ernſt zu Heſſen⸗ 
B entjtunden, wurden 1654 am Jenner zu 
arg durd) einen Vertrag bengeleger, auih ſol⸗ 
zleich in dein Reichsabſchied von eben dem⸗ 
hr, als eine fandtio pragmatica und in mer⸗ 
s flatutum & pactum gentilium im fürfilis 
8 Caſſel, beſtaͤtiget. Endlich iſt 1754 megen 
Bungetechtcs in der Feſtung Rheinfels, we⸗ 
krſtgeburtsrechtes und anderer Stüde, zwi⸗ 
en Häufern ein neuer Vergleich zum Stand 


1, beffen Inhalt oben in der Einleitung zu 
k nord 












Heſſen. 1245 


wurde am zten Aug. 1648 zwriſchen Seen 
n Häufern ein Vergleich gitrefen, kro ! 
affel, mit Vorbehalt Der antish zeır 
en Friderich und Ernſt zu Rorpert 
Hraſſchaſt Kagenellnkegen erblich 
erauf in ber am azfier Decemb. pers: ım 










’eiten, welche zr:icher 
a. Caſſel und kart: 
entiiurden, me 
reg durch einen I: 
yeih in den Dir s 
br, als eire:: 
fan &rr 
6 Eaik!, be*: 
Sunger: 
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h ktaft deffen 
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erblich übertich, 

Vasften Decemb. —— 
Ernſt erfielt, Die neuen 
* fen Wilhelm V 

n grafen Ernſt zuHeſſen⸗ 
wurden⸗ 1654 am 23 enner zu 

en Vertra g bengeleger, auch ſol 
ED won eben dene 
— und inmcre 
tiliom im. fürfilie 
el, beftätige. ndlich iſt 1754 wegen 
tes in der Feſtung Rheinfeis, mer 
trerechtes und anderer Stüce, ziols 
rn ein heuer Vergleich zum Stand 
n Inhalt oben in der Einleitung zu 
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7; Die Herrſcheft D 
ſchweigiſchen Gebiery umgeb 
ihre eigenen Dynaſten gehabt 
dem Geſchlecht der Herren ve 
heim abgeflammet find. Ji 
Heinrichs des Loͤwen von m] 
Hudelum vor, welcher in eiı 
ſchefs Adelogs von Hildeshei 
dus de Pleffe genannt wird. 2 
an Mita. der Iohte Teint Si 


Be a 
r Heſſen. 1249 
um, Srubenhagen einverleiber worben. Es 
Sandftraße, welche durch Das Amt Boven⸗ 
chur-⸗ braunſchweigiſch, und der Proceß 
Hauſes Braunſchweig - Lüneburg Anſprache 
Ant, bey dem Reichskammergericht an⸗ 
ngig. In des Hofrath Scheidts An⸗ 
i zu Heren Mofers Einleitung in das 
, lüneb. Staatsrecht, ©. 305. 306. und in 
Borg voh Strubens Mebenftunven.stem 
‚543. f. werben Beweiſe geführet, daß bie 
erren von Pleffe allezeit die Landeshoheit der 
von Braurſchweig erfannt haben. 
‚Sandgrafen von Hejlen- Caffel follen die Herr- 
nit ı Mana zu Roß, oder monatlich mit 1251. 
en, und zu einem Kammerziel find fie wegen 
m auf'8 Rthlr. 94 angeſetzet. 
dem alten Schloß‘ Plefia fieht man noch viel 
verf auf einem hoben Berg über Eddigehaufen. 
9 Jahrhundert gehörere Pleſſa dem Bifchor Mein: 
+ Paderborn, welcher es 1016 feinem Bisthum 
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— * Seen. 


Sud und das Amt — —— 
> 
— dieſes Amt 1622 von dem nal — 
ge V zu Heffen-Darmftabt an deime...., 
b, Landgrafen Friderich, den Stammvater des 
Hauſes Heſſen⸗ Homburg, auf Abſchlag des 
ben 1606 bewilligten jaͤhrl. Deputats yon 20000 
Fallen — Renten und Guͤtern, auch 
Herrlich⸗ R echt - und Gerechtigkeiten, erb-und 
amlich übergeben; wohey ſich aber das regie⸗ 
us gewiſſe Stuͤcke vorbehalten hat, naͤmlich 
heinung der Geiſtlichen in Stadt und Amt auf 
gemeinen Synoden, die Eramination derſelben, 
übenen Weinzoll, das lebendige Geleite, und zu 
abung deſſelben/ wie auch fünften nothwendige 
alle. weltliche Burg-und Mannslehen, fo es 
in Stade und Amt Homburg vor der Höhe 
‚unbdaßdas Haus Heffen- Homburg in des re⸗ 
ven Haufes Namen die Reichs⸗ und Sandfteuern, 
aufven Sandtagen bemilliget werben, und da= 
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ferer werden polen. Uebrigens iſt das Haus 
Be der oberfte,Serrund Waldbot in der 
au) feulberger und erfenbadher Mark, 
ie fürfet. befien-bemburgifche Haus par biefes 
ch Anlegung einer Meuftade,"zwoer franzoͤſi⸗ 
blonien, unb 4 berefihaftlicher Meyereyen, an 
lanen und Gefällen über dis Hälfte verbeffert, 
en Dieler angelegter Manufafturen nahrhaft 
& Die dazu gehörigen Derrer find: 
Imburg vor der Höbe, eine Stadt mit einem 
im Nefidenzfchloß, und einer vom Bandgrafen Fri⸗ 
Irenelmagıg angelegten Neuffadt, Es haben bier 
Wie Kutberaner als Reformirten öffentliche gox.c9= 
de Hebung, Die“ fürfeliche Ranzley bat auch die 
ebomburgifcben Yemter im Magdeburgifchen und 
Mdtifhen, und ihres Herten perfönliche Rechte und 
fachen zu beforgen. In der Neuftadt hat Land- 
berich Jacob 1721 ein Armen: und Waifenhaus 
Mir Schloß, Stadt und Amt Homburg find 


bie Grafen von Hanau von Chur-Pfalz belehnet 
welches noch 1487. gefcheben ift; ‚Landgraf Wil: 
Beſſen aber bat Homburg 1504 in einer bayeri⸗ 





Da — ® 


Sen  - 073 


bogen bisher von den Wildbannsherr⸗ 
ar erhobenen Wildbannsgefaͤlle ber 
I: denn von ben heffifch- barmftädtifchen 
banns Bezirk belegenen Dertern, ja fo 
Stade ——— ſelbſt, annoch wirklich 


fe it feuchebar an Getraide, Wein, 
1) hr "Wie fit an das heſſiſche 
men fen, iſt oben. ben der niedern Graf 


et worden. Sie enthaͤlt 
Amt Darmtadt, welches aus 3Cent 
beſteht. 
dem erſten Eentgericht aeheret 
jadt, eine Stadt an einem gleichnomigen 
Ar einer fruchtbaren und angenehmen Gegend, 
nur von den ehemaligen Grafen von Kagen- 
ſondern auch vom Landgrafen zu Heffen Georg I, 
s Nahfolgern im der Regierung, zur Reſidenz 
und dieſes regierende heſſiſche Haug von derfelben 
‚erben. An das vom Landgrafen GeorgI neu 
Schloß hat Landgraf Georgll 1629, ein-andered, 
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de vba Graf Sponheim. 1287. 


chaft. — Grafen zu Veldenz, Erb» 
Inna vermäßlte ſich mit Steppan, Herzog zu 
m, und brachte.demfelben % der vorbern, und 
te der hintern Graffchaft zu, welche bey dem 
rfehen Stamm biieben. Als Churfuͤrſt Otto 
zu Pfalz 1559 ftarb, und das Churfürftenz 
Friberich 111, Herzog ju Simmern, fiel, kam 
r vordern Grafſchaſt. welches das Churhaus 
yatte, zu denen * eben dieſer vordern Graf⸗ 
yeldye die Herzoge von Simmern im Def itz 
atten, fo daß alfo das neue Churhaus 4 der 
Graffchaft- beſaß, die Hälfte der Hintern ı 
feraber, vermöge heidelbergiſchen Vergleichs 
an Herzog Wolfgang zu Zweybruͤcken 
jog Georg Johann von Veldenz abtrat, da 
ır, kraft des Vergleichs von 1566, ſolche allein 
nd-feinem Fürftenthum eihwerfeibte, auch) Ti» 
Wapen dapon annahm. Churfuͤrſt Fride⸗ 
ermachte feinem aͤlteſten Sohn, Friderich V, 
fuͤrſtenthum, und feinem Sohn dwig Phi- 
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Dietmar Beoffgaf Ernte. 1297 


Be heehceche Denen“ "Seiten von Dhaun abe 
und daſſelbe immer welter ausgedehnt, und 
au, ver Zeit, als die ſponheimiſche Ge⸗ 
Pfalz und Baaden ums Jahr 1561 die ev⸗ 
e Religion einführen wollen, fich vor. Gemeins ⸗ 
megentben, es Auch wirklich dahin gebracht, 
Far von aflen, Einkünften den dritten Theil 
;Der Bariiber 1594 bey bem Paiferlichen und 
Inne entſiandene Yroceß iſt noch 
gekommen. 

Anmerkung. En 

= Intern Era Sponheim zehötennoch: 







rrſchaft Sobenfels am Donnersberg, im 
weiche Churpfalj, wegen des Bürftenthums 
afandweife inne hat. Graf Johann der Juͤn⸗ 
Eponheim und Starfenburg ift zuerſt 1355 vom 
Ven Ruprech dem eltern mit berfelben belchnet 


E Zerechaft Grävenftein, im Wasgau, zwi ⸗ 
eybruͤcken und. kandau, welche gemeiniglich das 
thalben genennet wird. Das fürftliche Haus 
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Die gefuͤrſtete Grafſchaft Sam. 1299 


Urenkel von Friderich Magnus, dem Stifter 
riſchen Nebenlinie don der falmifchen Sinie ind, 
| Armee Sande und Würde erhielten, Des 
ie wiro die hoogſtratenſche oder Salm 
iin, ber bepden erftern Linie aber die leugis © 
Sefifebe) oder. Salm Ryrburg, genenher, 
Enden Sinien führen, vermöge des Vertrags 
3, die fuͤrſtlich ſalmiſche Etimme auf dem 
ig ein Jahr ums andere, hr Reichsmatris 
lag iſt 2 zu Roß und 4. zu Fuß, oder monata 
Il. und zu einem Kammerdiei gehen fie 20 
a4 Nr. allein dieſer Anſchlag iſt noch wicht 
"Ble gefiehtere Örafichaft Salmfeibit, befige 
Für zu Salm Salm allein, und fie iſt 
Harzst gu Paris zwiſchen der Krone Franke 
b dem fürftlichen Haus Salm vrrichteten Abe 
foergleich, in welchen ber Fuͤrſt zu Eaime 
fa Antheit an Binftingen an Sranfreich abge⸗ 
$, anfehnlidy vergrößert wurden. 
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fie Grafſchaft Hanau Muͤnzenberg. 1329 


ft gering; diefer aber iſt anſehnlich. Ueberhaupe 
fe Waldungen, welche um Hanau berliegen, Ci. 
im; die Jagd.aber iſt ein chutsmannzifcyes Sehr, 
rinem Fieinen (malen Wald und agb auf der 
Eeite, fo Reichslehn iſt. Das Amt enchäte 14 
kund Dörfer, Wir bemerfen 

bilippseube, ein ſchoͤnes Luſtſchloß, eine kleine hal⸗ 
nde vonder Stadt Hanau, bey dem Dorf Reftarr, 
Kirelftadı, am Mann, bat Graf Yhilipp Reinhard 
Ken Koſten angelegef, und beffelben Bruder und 
iger, Graf Johann Reinhard, fertgefüpret.. Das 
ſt Eigenihum : der bafige Maynjoll aber iſt Reichs 


bornigbeim, ein Flecken, welcher Eigenthum, bie 
haber er gehn vom ber Abtey zu Gt. Jacobs Berg 
avnz ft. 

——— ein Kirchdorf, auf der andern Seite 
ayns, über welchem bier Die große Ueberfahrt 
reift chur · manmifchen Beh, gehoret zur Bicher- 
ind bat daher einen Schöpfen. ı Die Freuherren 
elsheim haben daſelbſt ein ſchönes Gut, mit wel⸗ 
?1689 von Hanau belehniet tuorben. 

ine D Fig 2 
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Die Grafſchaft Hanau · Muͤnzenberg. 1333 
ziecken Schafheim, an Reinhard, Herrn zu Ha⸗ 
deſſen Gemahlinn Adelheid eine Schweſier bes 
Herrn zu. Mü zenberg war. 1372 trug Ulrich 
dert zu Hanau, aus ſeinem väterlichen freyen Gut, 
jurg und Stadt Babenhauſen mit allem. Zuge 
x Krone Boͤheim zu Lehn auf, und wurde mie 
feiben dergeftalt belehnet, Daß nad) Abgang des 
hen Mannsſtammes die Toͤch er und deren 
Lebnserben, und wenn dergleichen auch nicht 
iden waͤren, die naͤchſten Magen und ihre Erben 
en folgen foitten. Heffen. Eafel md. Hıffen- 
ſtadt haben, nach Erlöfhung des gräflic- har 
ven Huufes, daruͤber geſtritten: ob das Anit Bas 
fen zu dee Grafichaft Hanau-Münzenberg oder 
vSiytenberg gehöre? Der Streit über daſſelbe 
durch einen Vergleich beygelegen Die vor⸗ 
en Oerter deſſelben ſind: 

ebenbaufen, oder Bobenbauſen, ein Staͤdtchen 
rg am Waſſer Gernfpring. Hier iſt eine Zeitlang 
bufig der Kerzen von Bea, und anfänglic die 
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Die Grafſchaft Koͤnigſtein. 1351 


ihre zu Erben eingeſetzten 3 Soͤhne ohne maͤnn⸗ 
Leibeserben abgehen ſollten. Graf Ludwig ſtarb 
ohne maͤnnliche Erben, worauf ſein Bruder Chri⸗ 
Koͤnigſtein in Beſitz nahm. Als aber auch dieſer 
ohne ‚Erben verſchied, ergriffen zwar ber 7te 
ver, Graf Albrecht Georg zu Stolberg, und feines 
vers Heinrich Sohn, Chriftoph der Jüngere, den 
5 von der Grafſchaft Königftein; allein, Daniel, 
fürft zu Maynz, bemächtigte fid) aller Sande, wel⸗ 
er legtverfiorbene Graf Chriftoph zu Stolberg 
en hatte, bis auf wenige Derter nad), in deren 
je bie Grafen von Stolberg blieben. Es hatte 
id) dieſer Churfürft vom K. Rudolph II eine Com⸗ 
an auf ſich felbft ausgebracht, daß er das Haus 
Schloß Königftein, auch die Theile an den Herr- 
en Epftein, Falkenſtein und Münzenberg, welche 
rafen von Königftein, und nach) denenfelben bie 
en Ludwig und Chriftoph vom Kaifer und Reid) 
yn getragen, und durch tödlichen Abgang bes ge= 
en Grafen Chriftoph dem Reid) eröffner worden 

















Die Graffhaft Dbers Yſenburg. 1955 


ark, ſammt dem Oberwald, den Vorzug. Die 
aFluͤſſe Rinzig, Sals, Bracht, Seemenbady, 
Ya und Nidder bewaͤſſern bas fand. 
‚2. Die Grafen von Yſenburg, welche ihren Sitz 
we Güter am mittleren Rhein gehabt, find ſchon 
Mitte des uten Jahrhunderts befannt. Rein: 
Eder erfte, welcher in alten ächten Urfunden 
amt. Deſſelben Enkel von Gerlach I, Namens 
HU und Heinrich, errichteten um die Mitte des 
Yahrh. 2 Sinien. Gerlahs Nachkommenſchaft 
ter dem Namen ber Grafen von Lieder, 
urg bis 1664 gedauert, da Graf Ernft biefen 
n ohne Erben befchloffen. Bon Heinrichs 
n ftiftete Gerlach die yſenburg⸗ grenfauifche 
welche 1349 mit Grafen Johann I erloſchen 
en Erbtheil meiftens an feine 2Schweſtern Li⸗ 
Adelheid, die mit Wilhelm Grafen von Wied, 
lentin von Nieder» Mfenburg vermählet wor- 
’ommen. Ludwig, der Stammvater der cber- 
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WGrafſchaft Ober⸗NYſenburg. 1357 
Jene ift-7744 in ben Neichsfürftenftand 
aber hat noch die geäfliche Würde. 2) 
Haufche Linie, welche jegt in 3 regieren« 
dhdingen, Waͤchterbach und’ Meer⸗ 
alet ift, nachdem die marienbornifcye 
afen Karl Auguft ausgegangen. 
hie pfenburgifchen Herren nennen ſich jege 
18 Brafen zu Penburg und Buͤdin⸗ 
Wapen ſchild enthält 2 ſchwarze Quer⸗ 
ilbernen Feld. Die fuͤrſtliche kinie hat 
Wittelſchild mir einem goldenen Löwen im 
(binzugethan. “Das büdingifhe Wapen, 
gelber Loͤwe im blauen Feld ift, har das 
Haus nie gefuͤhret. ‘ 
He 4 regierenden Linien des yſenburgiſchen 
Eis und Stimme im werterauifchen 
collegio, und auf den ober⸗ rheiniſchen 
r Zu dem Reichsmatrifularanfchlag dies 
(ft giebt Menburg⸗Birſtein 69 Fl. 57 Kr. 
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